
A U S S C H R E I B U N G  
„United for Berlin“ – ein Film im Rahmen des Förderprogramms 
Nachhaltige EURO 2024 in Berlin 
 
 
 
Der Landessportbund Berlin e.V. (LSB) schreibt das Projekt „United for Berlin“ – ein Film im Rahmen 
des Förderprogramms Nachhaltige EURO 2024 in Berlin zur Durchführung aus. 
 
 
• Ablauf Bewerbungsfrist:  20.03.2024 
• Leistungszeitraum:   Zuschlagserteilung – 31.08.2024 
• Voraussichtlicher Zeitpunkt 

der Zuschlagserteilung:  03.04.2024 
• Ende der Bindefrist  10.04.2024 

 
• Auftraggeber:   Landessportbund Berlin e. V. 
• Auftragnehmer:   der vom Auftraggeber per Zuschlag auszuwählende Bieter 
• Bieter:    Bewerber*innen die sich an der Ausschreibung beteiligen 
 
Ansprechpartner zum Bewerbungsprozess: 
 
Landessportbund Berlin e. V. 
 
Herr Jens Krüger 
 
Abteilungsleiter Finanzen und Service und stellvertretender Direktor 
 
Telefon: +49 30 30002-122 
 
E-Mail:  Jens.Krueger@lsb-berlin.de 
 
 
Dieser Ausschreibungstext ist verfügbar über https://www.lsb-berlin.de/downloads 
 
 

Die in der Ausschreibung verwendeten Begriffe „Auftragnehmer“ und „Bieter“ beziehen sich auf 
Unternehmen/Vereine im funktionellen Sinne. Mit der Verwendung der Begriffe ist keine 
geschlechterspezifische Zuordnung beabsichtigt. Sofern natürliche Personen als 
Unternehmen/Verein auftreten, sind die Begriffe Bieter oder Auftragnehmer in der jeweiligen 
Form des Geschlechts zu verstehen.  

mailto:Jens.Krueger@lsb-berlin.de
https://www.lsb-berlin.de/downloads


1. Allgemeine Voraussetzungen des Bieters 
• Vergleichbare Referenzen des Bieters 
• Erklärung zur Einhaltung des Berliner Mindestlohngesetzes1 
• Verhinderung von Benachteiligungen (Antidiskriminierung)2 
• Erklärung darüber, dass sich der Bieter und/oder dessen Unternehmen nicht in Liquidation 

befindet und kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren 
eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt 
worden ist.3 

• Eigenerklärung, dass eine Berufshaftpflichtversicherung von mindestens 500.000 € für 
Sach- und über 1.000.000 € für Personenschäden je Schadensfall abgeschlossen wurde 
oder im Auftragsfalle abgeschlossen wird.4 

 
2. Beschreibung und Zielsetzung 

Im Zuge der UEFA EURO 2024 unterstützt der Landessportbund Berlin e.V. in enger 
Zusammenarbeit mit der Host City Berlin (Senatsverwaltung für Inneres und Sport) aktiv 
Projektideen, um Nachhaltigkeit in der Sport- und Stadtlandschaft zu fördern. Dazu zählen 
umwelt- und klimagerechte Projekte ebenso wie die Förderung der Teilhabe, der 
Sportentwicklung, der Bildung für Nachhaltigkeit und Menschenrechte sowie die Stärkung von 
Sozialstandards. Diese wertvolle Unterstützung fließt in zahlreiche kleine und große 
Sportvereine und -verbände sowie weitere gemeinnützige Organisationen, die durch ihre 
Basisarbeit im Breitensport einen immensen Beitrag leisten. Um die Bedeutung dieses 
Engagements eindrucksvoll zu präsentieren, soll diese Arbeit in einem Film festgehalten 
werden. 
Die Grundidee des Films ist es, das breite Spektrum des sozialen und ökologischen 
Engagements im Fußball/Sport zu präsentieren. Dabei soll der Film die Botschaft vermitteln, 
dass Fußball weit mehr ist als ein Spiel. Er ist ein Instrument des Wandels und der Integration, 
das es ermöglicht, Bewusstsein für wichtige Themen zu schaffen und positive Veränderungen 
in der Gesellschaft zu bewirken. Ausgewählte Vereine und Organisationen werden während 
der Projektphasen mit der Kamera begleitet und geben Einblick in ihre tägliche Arbeit.  
Der Film soll auch zeigen, dass Sportgroßveranstaltungen genutzt werden können, um die 
Solidarität und das Engagement in der Gesellschaft zu stärken und eine langfristige Wirkung in 
und über Berlin hinaus zu erzielen. 
Mit einer Platzierung des Films auf den out-of-home Displays in der Berliner Fanzone zeigen 
wir den Fans und Besucher*innen, dass es bei dem Projekt über die 90 Minuten auf dem 
Rasen hinausgeht. Durch Einbindung auf Website und Social-Media zusammen mit vielen 
Multiplikator*innen erreichen wir eine Signalwirkung über Berlin hinaus und sichern ein 
Projektbewusstsein, das langfristig Werte und Engagement des Landessportbunds Berlin und 
der Sportmetropole Berlin darstellt. Die Vergabe, Produktion, Ausspielung und Verbreitung 

 
1 Anlage 1 
2 Anlage 2 
3 Anlage 3 
4 Anlage 4 



läuft in enger Zusammenarbeit mit der Host City Berlin. Die hierfür erforderliche 
Dienstleistung wird ausgeschrieben. 
 

3. Kurzbeschreibung des Auftrags 
Erstellung Film "United for Berlin" - Menge und Umfang: Erstellung eines Films ca. 20 -30min., 
einer Kurzversion mind. 3min., eines Trailers 30s, einsetzbar für Nutzung auf LSB-eigenen und 
LSB-fremden Websites, auf Social-Media-Kanälen. 

 

4. Leistungserbringung 
Projektphasen 
Der Auftraggeber sieht folgende Phasen zur Umsetzung des Auftrages als zielführend an, 
behält sich aber vor, Inhalt und Reihenfolge in Abstimmung mit dem Auftragnehmer 
anzupassen: 
A. Erstellung eines Filmkonzept inklusive Auswahl geeigneter Projekte 

Der Auftragnehmer entwirft ein Filmkonzept für den Film „United for Berlin“ in Abstimmung mit 
dem Auftraggeber. Ggf. erfolgt ein erster Austausch mit Vereinen und Organisationen. Am Ende 
der Konzeptionsphase steht dann ein schriftliches Exposé, Treatment, Drehbuch oder Storyboard 
sowie eine Shotlist und der Drehplan. 

B. Übermittlung Konzept und Freigabe 
Der Auftragnehmer ist sich bewusst, dass die Erstellung eines Filmkonzepts schnellstmöglich 
und spätestens innerhalb der ersten vier Wochen nach Zuschlagserteilung zu erfolgen hat. 
Entsprechend muss er den zeitlichen Ablauf für Korrekturschleifen bis hin zur Freigabe planen. 
Verzögerungen sind umgehend dem Auftraggeber zu melden. 

C. Planung der Content-Produktion in Absprache mit dem Auftraggeber sowie den Vereinen 
und Organisationen 
Ausführlicher Austausch mit den Vereinen und Organisationen in Absprache mit dem 
Auftraggeber. Übergabe eines detaillierten und realistischen Drehplans. Der Auftragnehmer 
beachtet Bildnutzungsrechte und stellt die Einverständniserklärungen aller Protagonist*innen 
sicher. 

D. Content-Produktion 
Der Auftragnehmer übernimmt die Verantwortung für die Koordination, die Finanzierung und 
organisiert in Absprache mit dem Auftraggeber alle notwendigen Maßnahmen für die 
Umsetzung der Filmproduktion. Des Weiteren garantiert der Auftragnehmer, dass die 
Filmproduktion nicht zu Werbezwecken von möglichen Geldgebern/Partnern/Sponsoren 
missbraucht werden. Jede Maßnahme mit Geldgebern/Partnern/Sponsoren muss mit dem 
Auftraggeber abgestimmt werden. Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, der Maßnahme 
nach eingehender Prüfung nicht zuzustimmen. Er wird diese Zustimmung nicht willkürlich 
verweigern. 

E. Rohschnitt 
Der Auftragnehmer übermittelt einen Rohschnitt und erhält hierfür Feedback vom Auftraggeber 

F. Sichtung, Evaluation und Planung der Ausspielung 
Entsprechend der späteren Filmauswertung wird der Film vom Auftragnehmer als Filmdatei, als 
Filmband oder als DCP-Datei zur Verfügung gestellt. 

G. Übergabe und Ausspielung 



Nach Beendigung der Produktion und bis zum Ende des Projekts zum 31.08.2024, unterstützt 
der Auftragnehmer den Auftraggeber mit den über den Projektzeitraum produzierten Filmen bei 
der Ausspielung, Abschlussevaluation und versichert eine ordentliche Buchführung. 

 
5. Nutzungsrechte 

(1) Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber unwiderruflich sämtliche zeitlich, räumlich 
und sachlich unbeschränkten Rechte an sämtlichen im Rahmen dieses Werkvertrags erstellten 
urheberrechtlich geschützten Arbeitsergebnissen ein und überträgt ihm sämtliche hieran 
bestehenden übertragbaren Rechte für die Nutzung 

(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Arbeitsergebnisse auf sämtliche bekannte und 
unbekannte Nutzungsarten (z.B. im Internet, auf der Homepage, eigene Social Media Kanäle 
etc.) zu nutzen. Die Nutzung kann zeitlich unbeschränkt in jedweder Form auch wiederholt 
erfolgen. Das Nutzungsrecht umfasst insbesondere jedwede Vervielfältigung, Verbreitung, 
öffentliche Zugänglichmachung und Sendung. 

(3) Die Einräumung und Übertragung sämtlicher Rechte erfolgt ausschließlich (exklusiv) zu 
Gunsten des Auftraggebers. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jegliche Vorarbeiten und 
Entwürfe nicht in identischer oder ähnlicher Form selbst für eigene Zwecke zu nutzen oder 
Dritten zu überlassen. 

(4) Die eingeräumten Nutzungsrechte gelten auch nach Beendigung dieses Vertrages 
unverändert fort. 

(5) Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die von ihm erbrachten Leistungen frei von 
Schutzrechten Dritter sind, die ihre vertragsgemäße Nutzung durch den Auftraggeber aus-
schließen oder einschränken. 

(6) Werden von Dritten Verletzungen von Schutzrechten geltend gemacht und wird die 
vertragsgemäße Nutzung der Ergebnisse dadurch beeinträchtigt oder untersagt, so ist der 
Auftragnehmer verpflichtet, nach seiner Wahl entweder die Ergebnisse in der Weise zu ändern 
oder zu ersetzen, dass sie nicht mehr unter die Schutzrechte fallen, gleichwohl aber den 
vertraglichen Anforderungen entsprechen, oder das Recht zu erwirken, dass die Ergebnisse 
uneingeschränkt und ohne zusätzliche Kosten vertragsgemäß durch den Auftraggeber genutzt 
werden können. 

(7) Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Auftragnehmer unverzüglich schriftlich oder in 
Textform zu benachrichtigen, wenn gegen ihn Ansprüche wegen Verletzung von 
Schutzrechten geltend gemacht werden und bei der Auseinandersetzung mit Dritten im 
Einverständnis mit dem Auftragnehmer zu handeln. Der Auftragnehmer ist insbesondere 
berechtigt und, soweit dies rechtlich zulässig ist, verpflichtet, alle Rechtsstreitigkeiten, die sich 
aus diesen Ansprüchen ergeben, auf eigene Kosten durchzuführen. Der Auftragnehmer stellt 
den Auftraggeber von allen Kosten frei, die gegen den Auftraggeber im Rahmen der 



Inanspruchnahme Dritter wegen Verletzung von Schutzrechten geltend gemacht werden. 
Weitergehende Schadensersatzansprüche des Auftraggebers bestehen nicht, soweit der 
Auftragnehmer keine Kenntnis von den Schutzrechten hatte. 

 
6. Verfahrenshinweise der Ausschreibung 

Bei der zu vergebenden Leistung handelt es sich um die Vergabe künstlerischen Leistungen. 
Die Ausschreibung und das damit verbundene Bewerbungsverfahren findet privatrechtlich 
statt.  

a. Bewerbungsfrist 20.03.2024 
b. Bewerbungsunterlagen 

Die Bewerbungsunterlagen müssen in Papierform (nicht digital und verschlossener 
Briefumschlag) an folgende Adresse versendet werden: 

Landessportbund Berlin e. V. 
Herrn Lucas Fritz 
Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin 

Der Antwortumschlag ist folgendermaßen zu kennzeichnen: 
Bitte nicht öffnen – Film Nachhaltige EURO 2024 in Berlin 

 
Für die Teilnahme am Vergabeverfahren steht dem Bieter kein Anspruch auf Entschädigung 
seines Aufwands zu. Dies gilt auch für den Fall, dass sich das Vergabeverfahren verzögert bzw. 
die Zuschlags- und Bindefrist verlängert oder das Vergabeverfahren aufgehoben oder auf die 
Vergabe verzichtet wird. 
 

7. Aufbau der Bewerbungsunterlagen 
Die Bewerbungsunterlagen sind rechtsverbindlich zu unterzeichnen. Die 
Bewerbungsunterlagen sind in folgender inhaltlichen Form einzureichen: 
a. Beschreibung des Bieters 

• Erfahrungen in vergleichbaren Projekten 
b. Voraussetzungen des Bieters 

• Vergleichbare Referenzen des Bieters 
• Erklärung zur Einhaltung des Berliner Mindestlohngesetzes 
• Verhinderung von Benachteiligungen (Antidiskriminierung) 
• Erklärung darüber, dass sich der Bieter und/oder dessen Unternehmen nicht in 

Liquidation befindet und kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches 
Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse 
abgelehnt worden ist. 

• Eigenerklärung, dass eine Berufshaftpflichtversicherung von mindestens 500.000 € für 
Sach- und über 1.000.000 € für Personenschäden je Schadensfall abgeschlossen 
wurde oder im Auftragsfalle abgeschlossen wird. 

c. Finanzierungsplan  
d. Projektskizze / Projektkonzeption sowie Erstellung eines realistischen Zeitplans inklusive 

Erklärung einzelner Schritte 
 



8. Begutachtungs- und Entscheidungsverfahren 
Die Bewerbungsunterlagen werden durch den Landessportbund Berlin e. V. geprüft. Die 
Bewerbungsunterlagen werden nach dem 20. März 2024 durch den Landessportbund 
geöffnet. Allen Bietern wird die Möglichkeit gegeben an dem Öffnungstermin teilzunehmen. 
Das Ergebnis der Prüfung wird den Bietern schriftlich mitgeteilt. 
Der Zuschlag erfolgt nach folgenden Kriterien: 

Kriterium Gewichtung 
Preis1 50% = 50 Punkte 
Erfahrungen und Referenzen des Bieters2 20% = 20 Punkte 
Qualität des inhaltlichen Konzepts sowie Konzeptpräsentation3 30% = 30 Punkte 

 
1 P = 100 – ((Preis des jeweiligen Angebotes – niedrigster Preis) x 100 / niedrigster Preis). 
Dabei ist „P“ die Punktzahl für das zu bewertende Angebot. 
 
2 Im Rahmen dieses Kriteriums wird bewertet, welche konkreten Erfahrungen der Bieter mit 
dem vorliegenden Leistungsgegenstand vergleichbarer Projekte hat.  

• Kompetenzen und Erfahrungen im Dokumentarfilmbereich 
• Erfahrung im filmischen Umgang mit unterschiedlichen Quellen 
• Erfahrungen in den Themenbereich Sport (Kenntnisse über die Berliner 

Sportlandschaft wünschenswert) 
• Erfahrungen in den Themenbereichen Soziales und Gesellschaft 
• Erfahrungen im Digital Storytelling 

 
3 Im Rahmen dieses Kriteriums wird die eingereichte Projektskizze / Projektkonzeption 
inhaltlich bewertet. Darüber hinaus werden nachfolgende Aspekte der Präsentation von einer 
Jury des Auftraggebers bewertet. An der Präsentation muss der*die Projektleiter*in 
teilnehmen. Für jedes Kriterium werden die erreichten Punkte addiert und dann durch die 
Anzahl der abgegebenen Bewertungsbögen dividiert. Die sich daraus ergebenden Quotienten 
werden wiederum miteinander addiert und bilden die Punktzahl des jeweiligen Angebotes im 
Kriterium „Konzeptpräsentation“. Die Präsentation wird nur durchgeführt, wenn sich nach 
Auswertung aller anderen Kriterien hierdurch die Wertungsreihenfolge noch verändern kann. 

Der Bieter ist aufgefordert im Rahmen der Präsentation ein vergleichbares Referenzprojekt 
vorzustellen und hierbei Ähnlichkeiten und Unterschiede zum vorliegenden Projekt 
herauszuarbeiten. 

In diesem Unterkriterium werden die folgenden Aspekte bewertet: 

Unterkriterium Unterunterkriterium Punktzahl 
Vorgehen bei der Filmkonzeption / 
Storyline 

• Konstruktive und belastbare 
Planung der Filmproduktion 

 

Konzept zur Entwicklung der 
gestalterischen Aspekte 

• Methoden zur Findung 
ansprechender gestalterischer 
Ideen 

 



Kommunikation mit dem 
Auftraggeber und/oder dem 
Fördermittelgeber 

• Regelmäßige persönliche 
Kommunikation mit dem 
Auftraggeber 

• Bestimmung und Einbindung 
weiterer Interessengruppen 

• Sichere Dokumentation der 
Verwendung von Fördermitteln 

 

Zeitplan • Realistische Planung der 
Umsetzung 

 

 

Jedes Mitglied der Jury kann für jedes Kriterium bis zu 20 Punkte vergeben, wobei die 
Präsentation, welche aus Sicht des jeweiligen Jurymitglieds das Kriterium am besten erfüllt, 
die höchste Punktzahl erhält und die übrigen Präsentationen in Abhängigkeit hierzu bewertet 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage 1 

Erklärung zur Einhaltung des Berliner Mindestlohngesetzes 
 

Ich erkläre/Wir erklären, dass 
▪ ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen zur Zahlung mindestens des jeweils aktuell 

maßgeblichen Mindestlohns in Berlin -, für alle bei mir/uns im Inland beschäftigten 
Arbeitnehmer*innen nachkomme. 
 

▪ ich/wir in den Fällen, in denen Leistungen, die zur Erfüllung der Aufgaben im Projekt 
„United for Berlin“ – ein Film im Rahmen des Förderprogramms Nachhaltige EURO 2024 in 
Berlin im Rahmen von Dienst- oder Werkverträgen an Dritte vergeben werden, von diesen 
die schriftliche Verpflichtung verlangen werde/werden, ihren die Leistung ausführenden 
Arbeitnehmer*innen dabei mindestens den jeweils aktuell maßgeblichen Mindestlohn zu 
zahlen. 
 

▪ ich mir/wir uns dessen bewusst bin/sind, dass ein Verstoß gegen diese Verpflichtung zur 
ganzen oder teilweisen Rückforderung der gewährten Fördermittel führen kann. 

 
 
 
________________________   _____________________________ 
Ort / Datum      Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
        
 
 
       _____________________________ 
       Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
  



Anlage 2 

Verhinderung von Benachteiligungen (Antidiskriminierung) 

 

1. Verpflichtung, Benachteiligungen zu verhindern 
1.1 Der*Die Auftragnehmer*in verpflichtet sich, die bundes- und landesrechtlichen 

Bestimmungen über allgemeine Benachteiligungsverbote, insbesondere das Allgemeine 
Gleichbehandlungsgesetz, zu beachten. 

2. Übertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Unterauftragnehmerkette 
2.1 Der*Die Auftragnehmer*in verpflichtet sich, seine*ihre Unterauftragnehmer*innen 

und/oder Verleiher*innen von Arbeitskräften zur Einhaltung der Verpflichtung nach der 
vorstehenden Nummer 1 zu verpflichten. 

2.2 Der*Die Auftragnehmer*in verpflichtet sich, seine*ihre Unterauftragnehmer*innen 
und/oder Verleiher*innen von Arbeitskräften zu verpflichten, mit etwaigen 
Unterauftragnehmer*innen eine Vereinbarung nach 2.1. zu treffen, so dass die Einhaltung 
der Vorgaben für die gesamte Unterauftragnehmerkette sichergestellt ist. 

2.3 Ein*Eine Unterauftragnehmer*in und/oder Verleiher*in von Arbeitskräften ist zur 
Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu verpflichten, wenn: 

 2.3.1 der* die Auftragnehmer*in bzw. der*die weitervergebende 
Unterauftragnehmer*in die Vertragsbedingungen des*der 
Unterauftragnehmers*in anerkennen muss, um die Leistung erfüllen zu können, 

 2.3.2 der betreffende Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert 
von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet. 

2.4 Der/*Die Auftragnehmer*in hat über die Übertragung der Verpflichtung nach 2.1 und 2.2 
bzw. über das Vorliegen einer Ausnahme nach 2.3 auf Anforderung einen Nachweis zu 
erbringen. 

2.5 Verstößt ein*e Unterauftragnehmer*in oder Verleiher*in von Arbeitskräften des*der 
Auftragnehmer*in gegen seine nach 2.1 und 2.2 vereinbarten Verpflichtungen nach 1., so 
werden diese dem*der Auftragnehmer*in zugerechnet. 

 

 

Ich erkläre/Wir erklären, dass ich mir/wir uns dessen bewusst bin/sind, dass ein Verstoß gegen 
diese Verpflichtung zur ganzen oder teilweisen Rückforderung der gewährten Fördermittel führen 
kann. 
 
________________________   _____________________________ 
Ort / Datum      Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
 
 
       _____________________________ 
       Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
  



Anlage 3 

Erklärung zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 
 

Ich erkläre/Wir erklären, dass 
▪ ich mich oder mir zu zuordnende Gesellschaften (Bieter) nicht in Liquidation befinde und 

kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die 
Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist. 

 

Ich erkläre/Wir erklären, dass ich mir/wir uns dessen bewusst bin/sind, dass ein Verstoß gegen 
diese Verpflichtung zur ganzen oder teilweisen Rückforderung der gewährten Fördermittel führen 
kann. 
 
________________________   _____________________________ 
Ort / Datum      Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
 
 
       _____________________________ 
       Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
  



Anlage 4 

Erklärung zum Versicherungsschutz (Haftpflichtversicherung) 
 

Ich erkläre/Wir erklären, dass 
▪ für mich oder mir zuzurechnende Gesellschaften (Bieter) eine 

Berufshaftpflichtversicherung von mindestens 500.000 € für Sach- und über 1.000.000 € 
für Personenschäden je Schadensfall abgeschlossen wurde oder im Auftragsfalle 
abgeschlossen wird. 

 

Ich erkläre/Wir erklären, dass ich mir/wir uns dessen bewusst bin/sind, dass ein Verstoß gegen 
diese Verpflichtung zur ganzen oder teilweisen Rückforderung der gewährten Fördermittel führen 
kann. 
 
________________________   _____________________________ 
Ort / Datum      Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
 
 
       _____________________________ 
       Rechtsverbindliche Unterschrift/en 
 


